
JA zur Volksinitiative 
für eine starke Pflege

JA

JA

JA

zu einer Pflege mit Zukunft

zu einer hohen Patientensicherheit

zu mehr Autonomie für Pflegefachpersonen

Wir alle sind früher oder später auf Pflege angewiesen: Pflegende
setzen alles daran, Sie und Ihre Angehörigen bestmöglich und indivi-
duell zu pflegen – sei es zu Hause, im Spital, in der Klinik oder im 
Pflegeheim. Um diese Pflege sicherzustellen, braucht es dringend mehr 
Pflegefachpersonal. Denn in den nächsten 30 Jahren wird die Zahl der 
über 65-jährigen Menschen in der Schweiz um über eine Million anstei-
gen. Der Anteil an alten, chronisch und mehrfach erkrankten Menschen 
wird massiv zunehmen. 

Ein JA zur Volksinitiative für eine starke Pflege stellt die Pflegever-
sorgung langfristig sicher. Bund und Kantone werden in einem neuen 
Verfassungsartikel verpflichtet, für eine ausreichende, allen zugängliche 
Pflege von hoher Qualität zu sorgen.

Wir sparen Geld: Heute muss in der Spitex und im Heim für jede pflege -
rische Handlung, wie zum Beispiel das Anziehen von Kompressions-
strümpfen oder die Unterstützung bei der Körperpflege, eine pro-forma-
Unterschrift des Arztes eingeholt werden. Dies verursacht unnötige
Leerläufe und Kosten.

Ein JA zur Volksinitiative für eine starke Pflege schafft mehr Effizienz 
im Gesundheitswesen. Typische Pflegeleistungen, wie zum Beispiel 
Bedarfsabklärungen und Beratungen, können direkt mit den Kranken-
kassen abgerechnet werden. Diagnostische und therapeutische Mass -
nahmen, wie die Verabreichung von Medikamenten, verordnet weiterhin 
der Arzt. Diese klare Regelung der Kompetenzen bringt mehr Effizienz 
und spart Geld.

Unsere Sicherheit als Patient, als Patientin steht auf dem Spiel: Inter-
nationale Studien zeigen eindeutig, dass es dank gut ausgebildetem 
Pflegefachpersonal weniger Komplikationen gibt im Spital und weniger 
Menschen sterben. In den letzten fünf Jahren wurden in der Schweiz 
jedoch 10 000 Pflegefachpersonen zu wenig ausgebildet.

Ein JA zur Volksinitiative für eine starke Pflege ist das beste Rezept 
gegen den Fachkräftemangel. Damit sich mehr Personen für den Pflege-
beruf entscheiden und länger im Beruf bleiben, braucht es attraktive 
Arbeitsbedingungen und bessere Aus- und Weiterbildungsangebote.
Dazu gehören auch individuelle und familienfreundliche Arbeitsmodelle.

Damit Pflegende auch in Zukunft starke Pflege 
leisten können – im Spital, im Pflegeheim, in der 
Reha, in der Psychiatrie und bei Ihnen zuhause – 
brauchen sie Ihre Unterschrift!
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Das Wichtigste in Kürze

Helfen Sie mit –
sammeln Sie Unterschriften

Eine Volksinitiative unterzeichnen können alle stimmberechtigten 
Schweizerinnen und Schweizer, die mindestens 18-jährig sind. 

Fragen Sie jede Person vor dem Unterschreiben, in welcher politischen 
Gemeinde sie angemeldet ist. Auf einer Unterschriftenliste dürfen nur 
Bürgerinnen und Bürger unterzeichnen, die in der gleichen politischen 
Gemeinde stimmberechtigt sind. Gibt es in einer Stadt mehrere Post- 
leitzahlen, so tragen Sie die Hauptpostleitzahl ein (z.B. 3000 Bern,  
8000 Zürich, 1200 Genève). 

Am besten werden alle Felder von Hand ausgefüllt. Es muss lesbar sein. 
Jede Person muss von Hand unterschreiben. 

Verwenden Sie einen Kugelschreiber oder einen wasserfesten Filzstift. 

Jede Unterschrift wird bei der jeweiligen politischen Gemeinde 
kontrol liert. 

Grundsätzlich können Unterschriften für die Initiative überall im öffent-
lichen Raum gesammelt werden. Besonders geeignet sind Bus- und 
Tramhaltestellen, Fussgängerzonen und Wochenmärkte. Auf Privat-
gelände (Restaurants, Bahnhöfe, Einkaufszentren, Spitäler) braucht 
es eine Einwilligung. 

Eidgenössische Volksinitiative
«Für eine starke Pflege»

JA
JA
JA

zu einer Pflege mit Zukunft –
entscheidend für Sie und Ihre Angehörigen.

zu einer hohen Patientensicherheit
dank genügend gut ausgebildeten Pflegefachpersonen.

zu mehr Autonomie für Pflegefachpersonen
für mehr Effizienz im Gesundheitswesen.

Unterschriftenlisten können bestellt werden unter:
www.pflegeinitiative.ch / info@pflegeinitiative.ch

Ausgefüllte Unterschriftenlisten können Sie einsenden an:
Schweizer Berufsverband der Pflegefachfrauen und 
Pflegefachmänner SBK, Postfach, 3001 Bern

Herzlichen Dank bereits im Voraus für das rasche 
Einsenden der ausgefüllten Unterschriftenbogen.
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